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11.07.2025MEIN GRUNDSATZPROGRAMM FÜR 
RIEGELSBERG UND WALPERSHOFEN
 
Ein guter Start ins Leben beginnt vor Ort – Bildung und Betreuung 
mit Herz und Verstand 

Unsere Kinder verdienen die besten Startchancen. Eine verlässliche Betreuung, moderne 
Schulen und sichere Wege dorthin sind kein Luxus, sondern kommunale Pflichtaufgabe – 
und ich bin bereit, dafür Verantwortung zu übernehmen.

Dafür möchte ich mich als Bürgermeister einsetzen:
•	 Ausbau wohnortnaher und bezahlbarer Kita-Plätze: Familien in Riegelsberg brauchen 

ein gutes und verlässliches Betreuungsangebot – mit hohen Standards und gut ausge-
statteten Einrichtungen. 

•	 Attraktive Arbeitsbedingungen für Erzieher:innen und Lehrer:innen: Wer Kinder bildet 
und betreut, verdient Respekt – und vor allem faire Arbeitsbedingungen. Wir müssen 
dafür sorgen, dass pädagogische Fachkräfte gern in Riegelsberg arbeiten. 

•	 Moderne, gepflegte Schulgebäude mit funktionalen Sanitäreinrichtungen: Unsere Schu-
len brauchen nicht nur digitale Ausstattung, sondern auch eine bauliche Infrastruktur, 
die Lernen mit Freude möglich macht. 

•	 Sanierungen mit Augenmaß – möglichst außerhalb der Betriebszeiten, notwendige Bau- 
und Renovierungsarbeiten will ich gezielt in die Ferienzeit legen, um Störungen des 
Betriebes zu minimieren. 

•	 Mehr Unterstützung in der Schule: Durch Schulsozialarbeit, Jugendhilfe und ergän-
zende Betreuungsangebote stärken wir unsere Kinder im Alltag und entlasten unsere 
Lehrkräfte. 

•	 Ausbau flexibler Ganztags- und Ferienangebote: Gute Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf beginnt mit verlässlichen, freiwilligen Betreuungsmöglichkeiten – auch außerhalb 
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der Schulzeit. 

•	 Sichere Schulwege für alle Kinder: Ich werde Riegelsberg verkehrssicherer machen – mit 
sicheren Übergängen, klarer Beschilderung, besserer Beleuchtung und Förderung des 
Rad- und Fußverkehrs rund um Schulen. 

•	 Eine bessere Zusammenarbeit zwischen Schulen, Verwaltung und Eltern: Kommunikati-
on ist der Schlüssel – ich werde für klare Zuständigkeiten, offene Dialoge und schnelles 
Handeln sorgen. 

•	 Mehr Transparenz und Verlässlichkeit beim Kitaplaner: Der bestehende Kitaplaner als di-
gitales Tool zur Suche und Vergabe von Kita-Plätzen muss dringend transparenter und für 
Familien frühzeitig einsehbar sein. Eltern brauchen Planungssicherheit – und keine kurz-
fristigen Zu- oder Absagen wenige Wochen vor dem Start. Hier ist auch der Regionalver-
band in der Pflicht, die technischen und organisatorischen Rahmenbedingungen deutlich 
zu verbessern. Ich werde mich dafür stark machen, dass das System familienfreundlicher, 
nachvollziehbarer und früher zugänglich wird.

Mein Ziel: Riegelsberg soll ein Ort sein, an dem Familien sich gut aufgehoben 
fühlen, Kinder sich entfalten können und Bildung auf sicheren, modernen und 
menschlichen Füßen steht. 

Moderne, bürgernahe Verwaltung – verlässlich, verständlich und 
nah an den Menschen 

Eine funktionierende Verwaltung ist das Rückgrat einer lebendigen Kommune. In Riegelsberg 
soll die Verwaltung auch in Zukunft nicht nur Dienstleisterin sein, sondern besser werden – 
persönlich erreichbar, präsent und nah an den Menschen. Ich will, dass die Menschen sich 
ernst genommen fühlen – bei jedem Anliegen, bei jedem Schritt, in jedem Ortsteil.

Dafür möchte ich mich als Bürgermeister einsetzen:
•	 Ein bürgerfreundliches Bürgerbüro: Ich will freie Öffnungszeiten wieder ausweiten, Abläu-

fe vereinfachen und Wartezeiten verkürzen – damit der persönliche Kontakt zur Verwal-
tung nicht zum Geduldsspiel wird, sondern zur echten Hilfe. Schluss mit umständlichen 
Terminen und langem Warten! 

•	 Verständliche Entscheidungen und offene Kommunikation: Was und warum etwas ent-
schieden wird, muss nachvollziehbar sein. Ich stehe für eine Verwaltung, die offen infor-
miert und klar kommuniziert – ohne Umwege und ohne Fachchinesisch. 

•	 Bürgerbeteiligung mit Leben füllen: Ich will die Menschen frühzeitig in wichtige Prozesse 
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einbinden – durch Bürgerworkshops und Bürgerforen, in denen konkrete Themen offen 
diskutiert und mitgestaltet werden können. Beteiligung darf nicht auf dem Papier stehen, 
sondern muss spürbar Wirkung entfalten.

•	 Digitale Angebote ausbauen – für mehr Komfort und Zugänglichkeit: Wer Formulare online 
ausfüllen oder Anträge bequem von zuhause stellen möchte, soll das in Riegelsberg prob-
lemlos tun können – einfach, rund um die Uhr und verständlich. 

•	 Moderne Strukturen und starke Teams: Ich will die Verwaltung intern so aufstellen, dass 
Abläufe klar geregelt, Zuständigkeiten eindeutig und Wege nachvollziehbar sind. Nur so 
können Mitarbeitende motiviert, eigenverantwortlich und effizient arbeiten. Wertschät-
zung bedeutet auch, gute Strukturen zu schaffen und Entwicklung zu ermöglichen. 

•	 Einführung eines Ticketsystems für mehr Transparenz: Ich will ein digitales Ticketsystem 
einführen, mit dem Anliegen erfasst, intern weiterbearbeitet und für alle Beteiligten jeder-
zeit nachvollziehbar dokumentiert werden. So geht kein Anliegen mehr unter, Rückmel-
dungen sind transparenter und die interne Zusammenarbeit wird deutlich erleichtert. 

•	 Ernst nehmen, zurückmelden, verlässlich handeln: Wer sich an die Verwaltung wendet, 
verdient eine klare, freundliche und nachvollziehbare Antwort – ob als Bürger/Bürgerin 
oder als Mitarbeitende. Ich will, dass Anliegen ernst genommen und Rückmeldungen ver-
bindlich gegeben werden. 

•	 Regionalverbandsumlage auf den Prüfstand stellen: 
Im Sinne einer verantwortungsvollen Haushaltsführung muss die stetig steigende Umlage 
an den Regionalverband kritisch hinterfragt werden. Es ist legitim zu prüfen, ob das heuti-
ge Preis-Leistungs-Verhältnis noch vertretbar ist – denn die Umlage belastet den kommu-
nalen Haushalt spürbar und begrenzt den Handlungsspielraum vor Ort. 

Mein Ziel: Eine Verwaltung, die für die Menschen da ist – zugänglich, verständ-
lich und hilfsbereit. Keine Hürde, sondern eine Partnerin im Alltag. 
 

Bauen, Wohnen und Umwelt – nachhaltig, bezahlbar und mit Blick 
aufs Ganze 

Wohnen ist ein Grundrecht – und als Gemeinde tragen wir Verantwortung dafür, dass Woh-
nen in Riegelsberg bezahlbar, lebenswert und zukunftsfähig bleibt. Gleichzeitig ist der Schutz 
unserer natürlichen Lebensgrundlagen und ein bewusster Umgang mit dem Boden, den wir 
bebauen, unverzichtbar. Ökologische Verantwortung und kluge Ortsentwicklung gehören für 
mich zusammen.
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Dafür möchte ich mich als Bürgermeister einsetzen:
•	 Öffentlich geförderte Wohnprojekte für junge Familien – auch im Bestand: Ich will gezielt 

Projekte fördern, die jungen Familien bezahlbares Wohnen in Riegelsberg ermöglichen. 
Dabei soll es nicht nur um Neubauten gehen, sondern ausdrücklich auch um die Sanierung 
bestehender Gebäude, die Wiederbelebung von Leerständen und den Abbau von Baulü-
cken oder Bauruinen. So schaffen wir neuen Wohnraum, ohne neue Flächen zu versiegeln. 

•	 Vorrang für Innenentwicklung statt Flächenverbrauch: Ich will Ortskerne stärken, vorhan-
dene Flächen besser nutzen und ungenutzte Immobilien reaktivieren. So kann Riegelsberg 
wachsen und dabei seine wertvollen Grünflächen erhalten. 

•	 Gemeinschaftliche Wohnformen gezielt unterstützen: Ich will neue Wohnmodelle wie Mehr-
generationenhäuser, Gemeinschaftsbauvorhaben oder gemeinschaftliche Wohnprojekte 
fördern – mit Beratung, Förderzugängen und städtebaulicher Begleitung. 

•	 Grünen Charakter erhalten, klug weiterentwickeln: Riegelsberg soll seinen dörflich-grünen 
Charakter bewahren – aber gleichzeitig modernen, energieeffizienten und nachhaltigen 
Wohnraum ermöglichen. Gestaltung, Ökologie und soziale Gesichtspunkte dürfen sich da-
bei nicht ausschließen. 

•	 Naturräume schützen und renaturieren: Ich setze mich für die Renaturierung von Bächen, 
Waldrändern und Wiesenflächen ein – um natürliche Rückhalteflächen wiederherzustellen 
und die Artenvielfalt zu fördern. 

•	 Starkregenvorsorge auch durch natürliche Retention: Extremwetter-Ereignisse nehmen 
zu – auch bei uns. Um Überschwemmungen vorzubeugen, will ich gezielt auf Maßnahmen 
der natürlichen Retention setzen: Entsiegelung überbauter Flächen, das Freilegen von 
Bachläufen, die Rücknahme unnötiger Versiegelung und die Wiederherstellung natürlicher 
Überschwemmungsräume. So schützen wir Menschen, Eigentum und Infrastruktur – mit 
der Kraft der Natur. 

•	 Biodiversität gezielt fördern: Ich will Blühflächen ausweiten, auf eine naturnahe Pflege 
kommunaler Grünflächen umstellen und Lebensräume für Insekten, Vögel und Kleintiere 
erhalten – in Zusammenarbeit mit Fachleuten und engagierten Menschen aus der Gemein-
de.

Mein Ziel: Riegelsberg soll eine Gemeinde bleiben, in der man gut wohnen – und 
zugleich mit der Natur leben kann. Wohnraum, Umwelt und soziale Entwicklung 
gehören für mich zusammen gedacht.
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Gemeinschaft, Freizeit und Kultur – lebendig, verbindend und für alle 
Generationen 

Riegelsberg lebt vom Miteinander – vom Gewerbe, den Vereinen, dem Ehrenamt, 
den Treffpunkten im Alltag und den vielen Menschen, die sich für andere einsetzen.                                     
Als langjährig aktiver Ehrenamtler ist dieses Thema für mich keine politische Floskel, sondern 
ein selbstverständliches Herzensthema. 

Eine starke Gemeinschaft entsteht nicht von allein – sie braucht Unterstützung, Anerkennung 
und Räume, in denen Begegnung möglich ist. Ich will dafür sorgen, dass Riegelsberg für alle 
Generationen ein lebenswerter Ort bleibt – offen, gerecht und gemeinschaftlich.

Dafür möchte ich mich als Bürgermeister einsetzen:
•	 Vereine gezielt fördern – auch kleine Initiativen: Ich will eine transparente und verlässliche 

Vereinsförderung, die nicht nur etablierten Strukturen zugutekommt, sondern auch kleine 
und neue Initiativen einbezieht. Vereine besser vernetzen, Beratungsangebote ausbauen 
und regelmäßige Vereins-Workshops ermöglichen, um Wissen zu teilen, Herausforderungen 
gemeinsam zu lösen und neue Ideen miteinander zu entwickeln. 

•	 Die Verwaltung soll dabei als aktiver Partner mitdenken und mitarbeiten – bei Veranstaltun-
gen, Projekten und in der Alltagsorganisation. Unkompliziert, pragmatisch und auf Augen-
höhe. 

•	 Bessere Bedingungen für gemeindliche Räume und Sportstätten: Sporthallen, Veranstal-
tungsräume und Treffpunkte sollen besser nutzbar, bezahlbar und gepflegt sein – auch für 
ehrenamtlich geführte Gruppen. Ich will einen ständig aktualisierten Veranstaltungskalen-
der für Riegelsberg etablieren, in dem alle Vereine und Initiativen ihre Angebote, Trainings-
zeiten und Veranstaltungen sichtbar machen können. Das schafft Transparenz, verbessert 
die Planung und ermöglicht eine effizientere, besser abgestimmte Nutzung unserer Hallen 
und Räume. 

•	 Bestand erhalten – statt Luftschlösser bauen: Bei mir gibt es keine unrealistischen Wahl-
versprechen, die am Ende niemand einhalten kann, sondern eine klare, ehrliche und leist-
bare Planung, die die langfristige Nutzung unserer bestehenden Infrastruktur ermöglicht. 
Unsere Gebäude, Hallen und Räume sollen schrittweise in einen dauerhaft nutzbaren, 
sicheren und modernen Zustand überführt werden – funktional, solide und zukunftsfähig. 

•	 Auch unser Schwimmbad steht vor Herausforderungen, die nur mit einer guten Planung 
und solider Finanzierung zu bewältigen sind. Ich will diesen Weg mit Verantwortung, Au-
genmaß und klarer Prioritätensetzung gehen – damit Riegelsberg behält, was es stark 
macht. 

•	 Ehrenamt wertschätzen – mit Haltung, Unterstützung und Anerkennung: 
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Wer sich in Riegelsberg für andere einsetzt, verdient nicht nur Respekt, sondern auch kon-
krete Unterstützung. Ich will eine ehrliche Anerkennungskultur fördern, die nicht nur lobt, 
sondern erleichtert: durch weniger Bürokratie, die Einführung einer Ehrenamtskarte und 
kommunale Vorteile für Engagierte – etwa in Hilfsorganisationen, im Sport, in der Kultur oder 
bei sozialen Projekten. Ehrenamt ist keine Selbstverständlichkeit – aber ein großer Schatz. 
Ich will, dass das auch sichtbar und spürbar wird. 

•	 Kulturelle Angebote fördern – kreativ, offen, verbindend: Riegelsberg braucht eine lebendi-
ge Kulturlandschaft. Ich will kulturelle Formate stärken, die altersübergreifend, solidarisch, 
inklusiv und kreativ sind – von Musik und Theater bis hin zu neuen Ideen aus der Bürger-
schaft. Kultur soll dort stattfinden, wo Menschen sind – nah, niedrigschwellig und mit ech-
tem Gemeindewert. 

•	 Gewerbe sichtbarer machen und besser einbinden: 
Ich bin selbst seit 16 Jahren als Gewerbetreibender in Riegelsberg aktiv – ich weiß, was es 
heißt, hier Verantwortung zu übernehmen, Arbeitsplätze zu schaffen und präsent zu sein. 
Unsere Gewerbetreibenden halten den Ort lebendig, bieten Dienstleistungen, Handwerk 
und Versorgung, die unseren Alltag bereichern. Mit mir als Bürgermeister gibt es den „hei-
ßen Draht ins Rathaus“ – denn: Gewerbeförderung ist Chefsache. 

Mein Ziel: Ich will Unternehmen, Kultur, Verwaltung und Öffentlichkeit besser 
vernetzen, das Gewerbe sichtbarer machen und Plattformen für Austausch und 
Zusammenarbeit schaffen – bei Veranstaltungen, in digitalen Formaten oder di-
rekt im Ort.

Riegelsberg soll eine Gemeinde bleiben, in der sich Menschen begegnen, einbrin-
gen und wohlfühlen – unabhängig von Alter, Herkunft oder Lebensstil.

 
Verkehrsinfrastruktur und ÖPNV – sicher, modern und für alle da 

Riegelsberg braucht eine Verkehrsinfrastruktur, die mit der Zeit geht – sicher, nachhaltig und 
sozial gerecht. Mobilität betrifft uns alle: den Schulweg der Kinder, den Arbeitsweg der Eltern, 
die Selbstständigkeit älterer Menschen. Deshalb will ich als Bürgermeister für eine Verkehrspo-
litik sorgen, die vor Ort funktioniert – zuverlässig, barrierefrei und zukunftsfähig.

Dafür möchte ich mich als Bürgermeister einsetzen:
•	 Sanierung von Straßen und Gehwegen mit Augenmaß: Viele Wege in Riegelsberg sind in 

die Jahre gekommen. Ich werde die Sanierung gezielt vorantreiben – mit klarem Fokus auf 
Sicherheit, Barrierefreiheit und Aufenthaltsqualität, besonders in Wohngebieten und vor 
sozialen Einrichtungen. 
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•	 Verkehr neu denken – mit der HTW Saar: Gemeinsam mit Fachleuten will ich unser örtliches 
Verkehrskonzept modernisieren. Veraltete Ampelschaltungen sollen im Rahmen eines Mo-
dellprojekts mit der HTW Saar geprüft und an heutige Bedürfnisse angepasst werden – für 
mehr Effizienz und Sicherheit im Verkehrsfluss. 

•	 Riegelsberg fahrradtauglich machen – gemeinsam mit dem ADFC: Das bestehende Radver-
kehrskonzept muss endlich konsequent umgesetzt werden. In enger Zusammenarbeitmit 
dem ADFC Köllertal will ich Lücken schließen und Sicherheit verbessern. Ziel ist eine Ge-
meinde, in der Radfahren alltagstauglich und selbstverständlich wird. 

•	 Verkehrsregeln durchsetzen – für mehr Sicherheit und Rücksicht: Verkehrsberuhigung, 
Tempolimits und klare Parkregelungen sind nur wirksam, wenn sie eingehalten werden. 
Deshalb setze ich auf eine leistungsfähige Ortspolizeibehörde und einen aktiven kommuna-
len Ordnungsdienst, der Geschwindigkeiten kontrolliert, ordnungswidriges Parken ahndet 
und so für mehr Sicherheit, Rücksichtnahme und ein gepflegtes Ortsbild sorgt. 

•	 Ein echtes Riegelsberger ÖPNV-Ticket: Wer innerhalb von Riegelsberg unterwegs ist – ob 
von Ortsteil zu Ortsteil, von Bus zu Bahn oder umgekehrt – soll dies künftig mit einem 
einzigen Ticket tun können. Ich setze mich für ein Tarifmodell ein, in dem Riegelsberg als 
eine zusammenhängende Wabe anerkannt wird. Der öffentliche Nahverkehr muss einfach, 
bezahlbar und durchlässig sein!

Mein Ziel: Riegelsberg soll eine Gemeinde sein, in der sich alle Menschen sicher, 
klimafreundlich und bezahlbar fortbewegen können – ob zu Fuß, mit dem Rad, mit 
dem ÖPNV oder dem Auto.

Miteinander leben – füreinander sorgen in Riegelsberg
 
Unsere Gesellschaft verändert sich – auch in Riegelsberg. Die Bevölkerung wird älter, Familien-
strukturen wandeln sich, junge Menschen stellen neue Anforderungen an Wohnen, Alltag und 
Umfeld. Gleichzeitig gilt: Eine solidarische Gemeinde lebt davon, dass alle Generationen ihren 
Platz finden – mit verlässlicher Versorgung, erreichbaren Angeboten und echter Teilhabe.

Daraus ergeben sich für mich klare Handlungsaufträge:
•	 Demografischen Wandel gestalten – für ein Riegelsberg aller Generationen: 

Der demografische Wandel betrifft nicht nur den Wohnungsmarkt. Er verändert das Mit-
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einander im Ort, die Anforderungen an medizinische Versorgung, Mobilität, Barrierefreiheit 
und Begegnungsräume. Ich will diese Entwicklung nicht einfach hinnehmen, sondern aktiv 
gestalten – durch kluge Flächennutzung, passende Wohnformen, bessere Nahversorgung, 
mehr gemeinschaftliche Angebote und gezielte Maßnahmen für ältere wie jüngere Generati-
onen. So bleibt Riegelsberg ein lebenswerter Ort – für alle. 

•	 Fach-, Haus- und Kinderärzte unterstützen – medizinische Versorgung sichern: 
Die ärztliche Versorgung ist ein zentraler Baustein der Daseinsvorsorge. Ich will dafür sor-
gen, dass Hausärztinnen und Hausärzte, Kinderärztinnen und Kinderärzte sowie Fachärzte 
sich auch in Zukunft für einen Standort wie Riegelsberg entscheiden. Das bedeutet: beste-
hende Strukturen erhalten, gezielt bei Ansiedlung unterstützen und partnerschaftlich be-
gleiten – in enger Abstimmung mit Kammern, Praxen und Land. 

•	 Gesellschaftliche Vorsorge umfassend denken und umsetzen: 
Vorsorge heißt für mich: heute die richtigen Entscheidungen treffen, damit morgen niemand 
zurückfällt. Es braucht eine breite Strategie, die auf Bildung, altersgerechtes Wohnen, Pfle-
ge, soziale Teilhabe, Mobilität und nachbarschaftliche Unterstützung setzt. Ich will Räume 
schaffen, in denen Vereine, Pflegeanbieter, Wohlfahrtsverbände und bürgerschaftliches 
Engagement verlässlich zusammenarbeiten. 

•	 Riegelsberg hat bereits eine engagierte Seniorenbeauftragte, die ich in dieser Rolle stärken 
und aktiv in kommunale Planungsprozesse einbinden möchte – als Ansprechpartnerin, Im-
pulsgeberin und Schnittstelle zwischen Verwaltung, Politik und den Menschen vor Ort. Ihre 
Perspektive soll künftig strukturell in Entscheidungen einfließen – von der Angebotsgestal-
tung bis zur Umsetzung. 

•	 Vorsorgemesse „Gut leben in Riegelsberg“ – konkret informieren, rechtzeitig handeln: 
Zur besseren Orientierung will ich eine jährliche Vorsorgemesse „Gut leben in Riegelsberg“ 
ins Leben rufen. Dort sollen Anbieter aus den Bereichen barrierefreies Bauen, Sanierung und 
Förderberatung ebenso vertreten sein wie Einrichtungen aus Pflege, Versorgung, Tagesbe-
treuung und sozialer Unterstützung. Ziel ist: konkrete Hilfe sichtbar machen und Menschen 
ermöglichen, sich rechtzeitig und eigenständig zu informieren. 

•	 Teilhabe für alle sichern – unabhängig von Alter und Mobilität: 
Gesellschaftlicher Zusammenhalt misst sich auch daran, wer mitmachen kann – und wer 
nicht. Ich will Angebote fördern, die auch Menschen mit eingeschränkter Mobilität oder 
höherem Alter den Zugang zu gesellschaftlichem Leben, Begegnung, Kultur und Versorgung 
ermöglichen. Das heißt: ortsnahe Angebote, gute Erreichbarkeit, barrierearme Gestaltung – 
aber auch eine Kultur des Mitdenkens. 

•	 Lebensqualität stärken – durch Begegnung, Beteiligung und Grünräume: 
Ich will Riegelsberg zu einem Ort weiterentwickeln, in dem alle Generationen gut leben kön-
nen. Dazu gehören barrierefreie Begegnungsorte wie Spielplätze, Jugendräume oder Seni-
orentreffs – ebenso wie eine stärkere Durchgrünung für ein besseres Mikroklima und mehr 
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Aufenthaltsqualität. Ich setze mich für neue Beteiligungsformate wie Bürgerworkshops ein, 
in denen Menschen frühzeitig mitreden und mitgestalten können.

• Besser vernetzen, gezielter informieren:
Was nützt das beste Angebot, wenn es niemand kennt? Ich will bestehende Strukturen 
sichtbarer machen und besser verknüpfen – analog wie digital. Ziel ist ein greifbares, durch-
lässiges Netz an Informationen, Anlaufstellen und Hilfen, das Menschen gezielt erreicht – mit 

echt.ehrlich.emotional. 
Für unser Riegelsberg & Walpershofen.

Mit herzlichen und kollegialen Grüßen

Euer & Ihr Benjamin Schmidt
Bürgermeisterkandidat

echt.ehrlich.emotional.

am 28. September

Benjamin
Schmidt


